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Regenerative Medizin
Regenerative Medizin, ein interdisziplinäres Ge-
biet, das technische und biowissenschaftliche 
Prinzipien anwendet, um die Regeneration zu 
fördern, kann möglicherweise erkranktes und 
verletztes Gewebe wiederherstellen. Seit den 
Anfängen auf diesem Gebiet vor mehreren Jahr-
zehnten haben eine Reihe von Therapien der 
regenerativen Medizin, einschliesslich solcher, 
die für orthopädische Anwendungen entwickelt 
wurden, die Zulassung der Food and Drug Admi-
nistration (FDA, deutsch: US-Behörde für Lebens- 
und Arzneimittel) erhalten.
 
Regenerative Medizin hat das Potenzial, durch Al-
ter, Krankheit oder Trauma geschädigte Bereiche 
zu heilen oder zu ersetzen. Unser Ziel ist es, viele 
der invasiveren orthopädischen Eingriffe durch 
weniger invasive, präzise Injektionen zu ersetzen.

Fortschrittliche Ultraschall- und Fluoroskopie-ge-
führte Verfahren werden unter Verwendung der 
Stammzellen- und Blutplättchenmischungen so-
wie Ozontherapie angeboten, um unseren Patien-
ten die Rückkehr zu einem verbesserten Lebens-
stil zu ermöglichen!

Rolandas Janušas, M.D.
Rolandas Janušas ist Absolvent der Medi-
zinischen Fakultät der Universität Heidel-
berg (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg), 
Deutschland. Er ist ausgebildeter orthopädi-
scher und Wirbelsäulen-Chirurg und führt seit 
dem Jahr 2000 orthopädische Behandlungen 
durch. 

Im Laufe seiner Praxis hat Rolandas Janušas 
über 25.000 verschiedene orthopädische In-
filtrationen mit Ultraschallbildgebung und flu-
oroskopischen Injektionen durchgeführt.

Von Februar 2017 bis 2022 leitete er seine 
belgische Klinik. Er beriet und behandelte or-
thopädische Patienten aus Brüssel und aus 
der ganzen Welt.

Seit Anfang 2022 bietet Rolandas Janušas 
diese Behandlungen auch im Sonnenberg 
Biomedical Health Center an und erweitert 
damit dessen Therapiespektrum.

EINLEITUNG

EINFÜHRUNG IN DIE METHODE



Bild Platelet
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DIE BEHANDLUNG MIT 
PLÄTTCHENREICHEM PLASMA (PRP)

Die Therapie mit plättchenreichem Plasma (PRP) arbeitet mit Injektionen aus hochkon-
zentrierten patienteneigenen Blutplättchen, um die Heilung von verletzten Sehnen, Bän-
dern, Muskeln und Gelenken zu beschleunigen.

Das individuelle Heilungssystem jedes Patienten wird zur Besserung von Muskel-Ske-
lett-Problemen benutzt, indem die Stammzellen im Zielbereich stimuliert werden und 
dadurch beschädigtes Gewebe geheilt wird. 

PRP-Injektionen bieten u.a. die wesentlichen Vorteile, dass der Bedarf an entzündungs-
hemmenden oder stärkeren Medikamenten wie Opioiden sinkt. Ausserdem sind die Ne-
benwirkungen von PRP-Injektionen sehr begrenzt, da sie aus Eigenblut gewonnen wer-
den. Ihr Körper wird sie nicht abstossen oder negativ reagieren.

Blutplättchenverfahren werden häufig bei Weichteilverletzungen, Arthritis und Wirbel-
säulenerkrankungen eingesetzt.

PRP-Verfahren dauern etwa 3 Stunden.
Das gesamte Verfahren wird ultraschall- und/oder fluoroskopisch geführt!

BEHANDLUNG
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VORBEREITUNG IHRER BEHANDLUNG

Vorbereitung Ihrer Behandlung

Sie haben sich entschieden, Ihren Körper mit einer regenerativen Behandlung zu heilen. 
Wissenschaftler haben vier Hauptfaktoren entdeckt, die einen Einfluss auf das erfolg-
reiche Ergebnis Ihrer Behandlung haben können:

Einschränkungen

• Vermeiden Sie Alkohol während 
mindestens 2-4 Wochen vor der 
Behandlung. 

• Trinken Sie viel Wasser an den 
Tagen vor Ihrer Behandlung, 
ausser es wurde Ihnen davon 
abgeraten.

VORBEREITUNG

• Ernährung
• Vitamine und  

Nahrungsergänzungsmittel

• Medikamente
• Bewegungstherapie

• Rauchen Sie nicht während 3 Mona-
ten vor Ihrem Termin. Rauchen und 
Passivrauchen beeinträchtigt die 
Heilung nach einer regenerativen 
Behandlung. Verwenden Sie auch 
kein Marihuana. 

• Spenden Sie kein Blut während 12 
Wochen vor und nach der regenera-
tiven Behandlung.
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Vitamine und Nahrungsergänzungsmittel

Übliche Nahrungsergänzungsmittel können sowohl für Stammzellen als auch für 
Knorpel von Vorteil sein. Die Verringerung der Entzündungsprozesse mit geeigneten 
Nahrungsergänzungsmitteln kann dazu beitragen, die Erfolgsrate Ihres regenerativen 
Verfahrens zu erhöhen.

Wir empfehlen Ihnen dringend, sich durch die Einnahme der folgenden für die Regene-
ration erforderlichen Elemente vorzubereiten:

Alle oben aufgeführten Inhaltsstoffe sind als All-in-One-Lösung in der Suplex-Formel von 
Cellounar zu finden. Um mehr über Suplex zu erfahren, wenden Sie sich direkt an die 
Sonnenberg-Apotheke: apotheke@biomed-sonnenberg.com oder +41 71 353 36 90

Zusätzlich empfehlen wir auch die Einnahme von 2000mg Omega 3 (EPA; DHA) und 
1000mg Curcumin (Bioperine aktiviert). Zu finden auf www.biomed-int.com, Dr. Rau’s 
ASTA- Ω3.

Es wird empfohlen, die oben genannten Nahrungsergänzungsmittel mindestens 3 Wo-
chen vor und 6 Monate nach Ihrer Behandlung einzunehmen.

Ernährung

Der Körper eines Patienten sollte bereits vor dem Eingriff zur Regeneration angeregt 
werden.
 
Der beste Weg, um Entzündungen zu reduzieren und die Immunregulation wiederher-
zustellen, ist eine richtige Ernährung. Die Sonnenberg-Diät ist eine nährstoffreiche Voll-
wertkost, die auf dem Verzehr einer Vielzahl hochwertiger Gemüsesorten, Früchte, Nüs-
se und Samen basiert. Sie verbessert Ihre Gesundheit, indem sie eine ausgewogene und 
vollwertige Ernährung bietet und gleichzeitig die meisten verarbeiteten und raffinierten 
Lebensmittel und leere Kalorien vermeidet. 

Der vom Arzt empfohlene Zeitraum beträgt mindestens 3 Wochen vor und 6 Wochen 
nach der Behandlung. 

Für weitere Informationen zu Vorteilen, Essensempfehlungen und Rezepten wenden Sie 
sich bitte direkt an uns: guest@biomed-sonnenberg.com.

• Glucosaminsulfat und Hydro-
chlorid 1500mg

• Chondroitinsulfat 1000mg
• L-Carnosin 400mg

• Resveratrol 500mg
• Vitamin C 1000mg
• Vitamin D 4000 IE
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We empfehlen, weder nicht-steroidale entzündungshemmende Medikamente (nicht-steroida-
le Antirheumatika, NSAR), wie z.B. Diclofenac, Ibuprofen, Arcoxia, Naproxen, Celebrex, Indocin, 
Indomethacin, Aspirin, etc., noch Steroide oder Cortison einzunehmen. All diese Medikamente 
haben viele langfristige Nebenwirkungen, wie z.B. Magen-Darm-Störungen, Nierenprobleme, er-
höhte Herzrisiken. Sie blockieren die natürliche Heilungsfähigkeit des Körpers. Steroide haben 
eine noch längere Liste möglicher Komplikationen.

Wenn Sie sich einem Eingriff im Sonnenberg Biomedical Health Center unterziehen, sollten 
Sie die oben genannten Medikamente mindestens 4 Wochen vor und 6-8 Wochen nach Ihrem 
Eingriff absetzen. Wenn Sie verschreibungspflichtige Medikamente einnehmen oder an einer 
Krankheit leiden, müssen Sie alle Änderungen zuerst mit Ihrem behandelnden Arzt besprechen.

Sollten Sie Blutverdünner wie Plavix oder Cumarin einnehmen, konsultieren Sie Ihren Arzt, be-
vor Sie zu Alternativen wie Kurkuma oder Fischöl wechseln, da dies das Blutungsrisiko erhöhen 
kann. Stoppen Sie Fischöl mindestens 2 Wochen vor jeder Operation und mindestens 3 Tage vor 
allen anderen Eingriffen/Injektionen. Sie können sofort nach Ihrem Eingriff mit der Einnahme 
fortfahren.

Als nächstes finden Sie bitte einige alternative Optionen, die Ihre Heilungsmechanismen nicht 
beeinträchtigen:

VORBEREITUNG

EMPFEHLUNGEN ZU 
MEDIKAMENTEN UND ALTERNATIVER 
SCHMERZMEDIKATION
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Paracetamol
Nehmen Sie je nach Bedarf 500mg, 1-2 Tab-
letten alle 6 Stunden gegen Schmerzen ein. 
Nicht mehr als 6 Tabletten oder 3000mg (3 
Gramm) an einem Tag.

Kurkumin  
Aus dem Gewürz Kurkuma, hat entzün-
dungshemmende Eigenschaften und 
hilft bei Arthritis und vereint viele weitere 
gesundheitliche Vorteile. Nehmen Sie 500 
-750mg 2-3 mal täglich ein. Nehmen Sie 
es mit schwarzem Pfeffer oder Pioperprin 
oder in liposomaler Form ein, um die Ab-
sorption zu unterstützen.

Omega-3  
Hat entzündungshemmende Bestand-
teile und kann in hohen Dosen bei Arth-
ritisschmerzen helfen. Nehmen Sie 3-4 
Gramm einer Mischung aus EPA und DHA 
pro Tag ein, aufgeteilt auf 2-3 Mal pro Tag. 
Nicht einnehmen, wenn es ranzig riecht. 
Am besten zusammen mit gemischten 
Isomeren von Vitamin E oder einem ge-
mischten Antioxidans-Präparat einneh-
men, um das Oxidationsrisiko zu verrin-
gern..

Glucosamin
Baustein für Knorpel. Hilft bei leichter bis 
mittelschwerer Arthritis. Kombiniert mit 
Chondroitin +/-MSM einnehmen. Nehmen 
Sie 1500mg täglich ein, aufgeteilt in 2-3 
Dosen an einem Tag, da es zu einer Magen-
verstimmung führen kann, wenn es auf ein-
mal eingenommen wird.

Capsaicin-Creme
Hergestellt aus scharfem Paprika, ver-
ringert die Substanz P, was zu weniger 
Schmerzen in oberflächlichen Gelenken 
und Muskeln führt. Tragen Sie eine geringe 
Menge von 0,025% oder 0,075% Creme 
bis zu 3 Mal täglich auf. Wegen möglicher 
Hautirritationen empfehlen wir die Verwen-
dung von Handschuhen oder das gründli-

che Händewaschen nach der Anwendung. 
Berühren Sie nach der Anwendung nicht 
Augen, Nase, Mund oder Genitalien.

Arnika
Homöopathisches Medikament, kann oral 
oder topisch eingenommen werden. Es hilft 
bei akuten Traumata, Prellungen, Schmer-
zen und Arthritis. 1 Woche lang 2x täglich 
einnehmen. Wenn nach 1 Woche keine 
Besserung eintritt, können Sie aufhören. 

Vitamin D
Hormon, das entsteht, wenn Sie Ihre Haut 
dem Sonnenlicht aussetzen. Die meisten 
Menschen haben einen chronischen Man-
gel, der zu chronischen Schmerzen beitra-
gen kann. Wir empfehlen 2-5000 IE täglich.

Ingwer
Es hat sich gezeigt, dass Ingwer bei der Be-
handlung von Migräne und Menstruations-
beschwerden hilft. Nehmen Sie ¼ Teelöffel 
gemahlenen Ingwer 3x täglich bei begin-
nender Migräne oder Krämpfen.

Kirschen
Kann das Auftreten von Gichtanfällen redu-
zieren. Essen Sie täglich 120g frische oder 
gefrorene Kirschen oder 2x täglich einen 
Esslöffel Kirschsaftkonzentrat.

CBD-Öl
Entzündungshemmende und schmerzlin-
dernde Wirkung, die bei der Schmerzbe-
handlung hilft. CBD-Gel könnte möglicher-
weise Menschen mit Arthritis helfen. Bitte 
überprüfen Sie die Beschränkungen Ihres 
Landes, bevor Sie ein Produkt kaufen, das 
CBD enthält.

Bromelain
Ein Ananasextrakt und ein natürlicher Ent-
zündungshemmer. Als Tablette 2-3x täg-
lich 500mg einnehmen. In Kapselformulie-
rungen: 2000 MCU pro 1000 mg oder 1200 
GDU pro 1000 mg.
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VERFAHRENSSCHRITTE

1. Blutabnahme aus einer Armvene. 

2. Das Blut wird in eine Zentrifuge gegeben und PRP wird abgetrennt. 

3. Das Behandlungsareal wird gereinigt und mit einem Lokalanästhetikum betäubt. 

4. Zusätzliche Ozon-Injektion: Eine kleine Menge Ozon wird in Ihre beschädigte  
Stelle injiziert. Nach etwa 30 Minuten wird das Verfahrensprotokoll fortgesetzt. 

5. Mittels Ultraschall oder Fluoroskopie wird eine Nadel sanft zum beschädigten  
Gewebe oder Gelenk geführt. 

6. Das PRP wird in das beschädigte Gewebe oder Gelenk injiziert. 

7. Die freigesetzten Blutplättchen und Wachstumsfaktoren stimulieren und erhöhen 
die Anzahl der Reparaturzellen, die Ihr Körper produziert.

PRP-Verfahren dauern etwa 3 Stunden.
Das gesamte Verfahren wird ultraschall- und/oder fluoroskopisch geführt!

VERFAHREN
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Vor dem Eingriff

• Nehmen Sie alle verschriebenen Medikamente wie gewohnt ein, es sei denn, Sie wur-
den ausdrücklich angewiesen, etwas anderes zu tun (keine entzündungshemmenden 
Medikamente). 

• Wie bereits erwähnt, nehmen Sie Omega 3 drei Tage vor Ihrer Behandlung nicht  
mehr ein. 

• Essen oder trinken Sie nichts, wenn Sie eine Sedierung/Vollnarkose erhalten. 

• Kleiden Sie sich bequem in Kleidung, die leicht an- und auszuziehen ist. 

• Stützende Schuhe tragen. Vor allem, wenn Sie sich einem Eingriff am  
Knöchel unterziehen. 

• Trinken Sie genug. 

• Organisieren Sie einen Fahrer. 

• Buchen Sie Ihren Hin- und Rückflug mindestens 24 Stunden nach Ihrer letzten In-
jektion, wenn Sie mit dem Flugzeug nach Hause zurückkehren. Für Übernachtungen 
wenden Sie sich bitte direkt an das Gesundheitshotel Sonnenberg. reservation@
sonnenberg-schwellbrunn.ch 

• Bringen Sie Ihre verschriebene Stütze mit.

Nach dem Eingriff

• Trinken Sie genug. 

• Beginnen Sie mit der Verwendung eines Fern-Infrarot-Heizkissens  
(siehe weitere Anweisungen). 

• Kühlen Sie die Reinjektionsstelle nicht. 

• Befolgen Sie die zuvor erwähnten Einschränkungen und Ratschläge für Medikamente. 

• 24 Stunden nach dem Eingriff kann geduscht werden.  

• Wenn Sie Valium eingenommen haben oder sich einer Sedierung unterzogen haben, 
müssen Sie im Voraus einen Transport arrangieren. 

• Bitte überprüfen Sie alle anderen Medikamente mit Rolandas Janušas und Ihrem ver-
schreibenden Arzt während einigen Monaten nach dem regenerativen Eingriff. 

• Der Schmerz bestimmt Ihre Aktivität. Unterbrechen Sie eine Aktivität, wenn der 
Schmerz höher als 2/10 ist.



Bild Procedure



Bild Procedure
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NACH DEM EINGRIFF

Die Zellinjektion verursacht eine Mikroverletzung im Gewebe. Erwarten Sie daher, dass 
der injizierte Bereich wund ist. Dies kann zwischen 1 und 3 Tagen dauern und kann alles 
von minimal bis sehr wund sein.

Rolandas Janušas kann stärkere Schmerzmittel verschreiben, die mit dem Eingriff kom-
patibel sind. Vermeiden Sie weiterhin Entzündungshemmer.

Wenn bei Ihnen eine der folgenden Komplikationen auftritt, wenden Sie sich an unser 
Gesundheitsteam, um zu erfahren, was Sie als Nächstes tun sollten:

NACH DEM EINGRIFF

• Rötung
• Blutungen
• Zunehmender Schmerz oder 

Schmerz, der nicht durch 
Schmerzmittel gelindert wird

• Taubheit
• Muskelschwäche

• Fieber
• Übermässige Schwellung
• Schüttelfrost
• Puls an der Injektionsstelle
• Lokale Verhärtung
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Medikamente

• Verwenden Sie mindestens 6 Wochen 
nach dem Eingriff keine entzündungs-
hemmenden Produkte. 
(z.B. Singular, Advair, Nasonex)  

• Nehmen Sie 8 Wochen lang keine 
nicht-steroidalen entzündungshem-
menden Medikamente (NSAR) ein.
(z.B. Aspirin, Ibuprofen, Celebrex, Motrin, 
Advil, Aleve oder Naprosyn)

• Halten Sie sich 8 Wochen lang von jeg-
lichen Steroiden oder Kortisonen fern
(z.B. Cortisol, Cortison, Prednison)

• Statine müssen für 12 Wochen vermie-
den werden.  
(z.B. Altocor, Advicor, Crestor, Caduet, Le-
scol, Lipex)

• Es wird empfohlen, 8 Wochen lang kei-
ne Immunsuppressiva einzunehmen.
(z.B. Cyclophosphamid, Cyclosparin,  
Imuran) 

• Blutverdünnende Medikamente müs-
sen mindestens 6 Wochen lang gemie-
den werden.

Für bis zu 6 Monate nach Ihrem regenera-
tiven Eingriff überprüfen Sie bitte alle an-
deren Medikamente vor der Einnahme mit 
Rolandas Janušas und Ihrem verschrei-
benden Arzt.

Ernährung

Ernähren Sie sich weiterhin gesund, mög-
lichst überwiegend Bio-Lebensmittel. Der 
Fokus liegt auf der Eliminierung von Alko-
hol, Zucker, Milchprodukten, Getreide und 
verarbeiteten Lebensmitteln wie Brot und 
Gebäck. Wählen Sie stattdessen Bio-Ge-
müse und Obst der Saison. Der vom Arzt 
empfohlene Zeitraum für die Beibehaltung 
der entzündungshemmenden Diät beträgt 
6 Wochen nach der Behandlung.

Vitamine und  
Nahrungsergänzungsmittel

Nehmen Sie nach Ihrer Behandlung 6 Mo-
nate lang weiter die empfohlenen Nah-
rungsergänzungsmittel ein. Am wichtigs-
ten sind die Vitamine D3 und C, Kurkumin, 
Glucosamin, Chondroitin, Resveratrol und 
Fischöl.

Aktivitätsgrenzen

Das Ziel besteht darin, den Stammzellen 
die Anheftung zu ermöglichen und sie dann 
zu schützen, während sie sich zu Knorpel 
differenzieren. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, das Gelenk nach dem Eingriff 
30-60 Minuten lang so ruhig wie möglich zu 
halten. Lassen Sie den Schmerz Ihre Aktivi-
tät leiten. Unterbrechen Sie eine Aktivität, 
wenn der Schmerz höher als 2/10 ist.

Rehabilitationsprotokoll

Nach Ihrem Eingriff erhalten Sie ein Nach-
sorge-Reha-Protokoll, das spezifische 
Anleitungen zu eingeschränkten und er-
laubten Aktivitäten und therapeutische 
Übungen enthält sowie Angaben zum Fort-
schreiten der Reha.

Nachsorge-Routine

Sie werden für Nachsorgetermine aufgebo-
ten, um sicherzustellen, dass sich Ihr Be-
finden nach dem Eingriff weiter verbessert. 
Während dieser Nachuntersuchungen wird 
Ihre Genesung genau überwacht, um das 
bestmögliche Ergebnis sicherzustellen. 
Diese Nachbereitungstermine können on-
line oder persönlich stattfinden.

*Diese Richtlinien sind eine allgemeine Empfehlung, wie Sie Ihre Rehabilitation nach einem PRP-Eingriff fort-
setzen sollten. Dies soll nicht die spezifischen Empfehlungen Ihres Arztes für Sie ersetzen, da jeder Patient 
und jede Situation anders ist
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ANWEISUNGEN

Sie wurden angewiesen, nach Ihrem Ein-
griff ein Fern-Infrarot-Wärmetherapiege-
rät für den Heimgebrauch zu verwenden.

Die thermische Wirkung des tiefen Ein-
dringens in das Gewebe kann eine Linde-
rung von leichten Schmerzen in Muskeln, 
Gelenken, Sehnen und Geweben bewir-
ken. Dieses Gerät verbessert und unter-
stützt Bewegungsumfang und Bewe-
gungsfreiheit durch Muskelentspannung 
und leichte Schmerzlinderung. Es hilft 
auch bei der Entspannung der Muskeln 
und erhöht die lokale Durchblutung. Da-
mit hilft es, Ihre Zellen nach der Injektion 
lebensfähig zu erhalten.

FERN-
INFRAROT-

HEIZKISSEN

Gebrauchsanweisung

• Auf die Injektionsstelle auflegen und 
mit mittlerer Einstellung beginnen – 
an Ihr Wohlbefinden anpassen 

• Verwenden Sie das Kissen nicht di-
rekt auf der Haut, legen Sie es auf ein 
Handtuch oder Tuch 

• Dreimal täglich in 30-Minuten-Inter-
vallen anwenden 

• Überschreiten Sie nicht 30 Minuten 
am Stück 

• Nach dem Eingriff 6 - 12 Wochen 
lang weiter verwenden 

• Wenn Sie eine Zunahme der Schwel-
lung bemerken, reduzieren Sie die 
Zeit auf 15 Minuten einmal täglich.



Um ein Fern-Infrarot-Heizkissen zu kaufen, besuchen Sie bitte: www.biomed-int.com.



NOTIZEN
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